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Liebe Hagenbergerinnen und Hagenberger, 
liebe Freunde der Feuerwehr, liebe Leserinnen und Leser,  
 
in Kürze geht nicht nur das Jahr 2012 zu Ende, sondern auch die Funktionsperiode 
des vor fünf Jahren gewählten Feuerwehrkommandos. Vieles von dem, was wir uns 
nach der Wahl im April 2008 zum Ziel gesetzt hatten, konnte erfolgreich umgesetzt 
werden.  
 
Dazu zählen u.a.:  
   - Verbesserung der technischen Ausrüstung (Tauchpumpe, Hebekissen,  
     Stromerzeuger, etc.) 
   - Ankauf eines neuen Kommandofahrzeuges 
   - Aufwertung der Feuerwehr durch Umreihung in die Pflichtbereichsklasse 3B 
   - Stärkung der Schlagkraft durch Ausbau des Mitgliederstandes  
  - Aufbau einer Damengruppe 

 
Besonders erfreulich ist auch, dass nach dem klaren Bekenntnis der Gemeinde zu einem neuen Feuerwehrhaus seit 
kurzem auch die Zusage des Landes OÖ. vorliegt, im Frühjahr 2013 mit der Bedarfsprüfung zu beginnen. Ich gehe 
davon aus, dass dieses Verfahren spätestens im Sommer positiv abgeschlossen sein wird und daraufhin die für die 
Projektrealisierung erforderlichen weiteren Schritte zügig folgen werden. 
 
Mit viel Engagement und persönlichem Einsatz haben wir die in den vergangenen Jahren gestellten Aufgaben, sei es 
bei technischen oder bei Brandeinsätzen, bei Übungen oder Schulungen, bei der Jugendarbeit oder im aktiven 
Bewerbswesen erfolgreich und unfallfrei abgearbeitet. All diese Leistungen können nur gemeinsam erreicht werden, 
und das zeichnet die Kameradschaft bei der Feuerwehr aus. 
 
Ich darf Ihnen versichern, dass wir auch künftig alles daran setzen werden, um im Ernstfall rasch und effizient helfen 
zu können. Die besten technischen Geräte wären nutzlos, wenn es keine Feuerwehrfrauen und  
-männer gäbe, die diese bedienen können. 52 Lehrgangsbesuche - allein in einem Jahr - spiegeln eindrucksvoll 
wider, dass Aus- und Fortbildung in unseren Reihen sehr ernst genommen wird. Ein herzliches Dankeschön an alle 
Mitglieder für dieses hohe Verantwortungsbewusstsein. Sie sind es, die viele Stunden ihrer Freizeit und vielfach auch 
Urlaubstage für das Wohl und die Sicherheit unserer Gemeinde investieren. 
 
Eine besondere Herausforderung des laufenden Jahres war die Ausrichtung des Bezirksbewerbes mit über 91 
Jugendgruppen und 120 Aktivgruppen. Dank der tollen Infrastruktur und der ausgezeichneten Arbeit aller Beteiligten 
fand der Bewerb große Anerkennung. Hervorragend war auch die Leistung unserer Freunde aus Putzbrunn, die 
erstmals an einem Bewerb dieser Art teilgenommen haben und dabei sowohl die Löschleitung fehlerfrei aufgebaut als 
auch den Staffellauf in einer tollen Zeit bewältig haben. Nochmals ein herzliches Danke dem ASV für die kostenlose 
Benützung des gesamten Areals und die großartige Unterstützung. 
 
Stolz bin ich auch auf all jene Kameraden, die im September 2012 bei unseren Gastgebern in Putzbrunn die 
Bayrische Leistungsprüfung in den Stufen Bronze, Silber und Gold erfolgreich absolviert haben.  
 
Ein Geschenk der besonderen Art war für uns das Kronehit-Festival mit DJ Antoine. In enger Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde, den beiden Sportvereinen, dem Musikverein und vielen anderen HagenbergerInnen konnte innerhalb 
einer Woche eine tolle Veranstaltung organisiert werden. Der erzielte Reinerlös hat meine Erwartungen deutlich 
übertroffen. Ein herzliches Dankeschön dafür, dass die Feuerwehr an diesem Erfolg mitpartizipieren durfte. 
 
Zum Abschluss darf ich mich bei allen Feuerwehrfrauen und –männern für das gemeinsame Miteinander und die 
vielen Stunden im Dienst der Allgemeinheit, bei unserer Bürgermeisterin Mag. Kathrin Kühtreiber-Leitner, den 
Vizebürgermeistern Mag. Josef Aistleitner und Norbert Zauner und bei allen Damen und Herren des Gemeindesrates 
und der Gemeindeverwaltung für die gute Zusammenarbeit recht herzlich bedanken.   
 
Ebenso danke ich allen ortsansässigen Unternehmen und den Firmen aus der näheren Umgebung für die laufende 
Unterstützung sowie Ihnen allen für Ihre Geldspenden und Ihr Vertrauen in unsere Arbeit. 
 
Zu guter Letzt wünsche ich Ihnen und Ihren Familien erholsame Feiertage und für das Jahr 2013 alles Gute und viel 
Gesundheit. 
 
 

Konrad Remplbauer 
Kommandant
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Mitgliederstand der Freiwilligen Feuerwehr Hagenberg                            (Stand 31.10.2012) 
 

Aktive:  80 Jugend:  8           Reservisten:  15 
 

Mitgliederstatistik der letzten 6 Jahre
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Einsatzstatistik der letzten 6 Jahre
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Auszeichnungen 

 

Im Zuge der 16. Vollversammlung (zugleich 137. Jahreshauptversammlung) am 18. Februar 2012 im Gasthaus 
Hametner konnten im Beisein von Frau Bürgermeister Mag. Kathrin Kühtreiber-Leitner und Abschnittsfeuerwehr-
kommandant Johann Pötscher folgende Kameraden ausgezeichnet bzw. geehrt werden: 

 
 

Bezirksverdienstmedaille in Silber 
Leopold Oyrer 
 
Bezirksverdienstmedaille in Gold 
Gerald Lengauer 
 
 
 
 
 
 
Bild:  
AFKDT Johann Pötscher und 
Gerald Lengauer 



    

Angelobungen, Beförderungen, Leistungsabzeichen 
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Angelobungen der Jugend im Zuge der 16. Vollversammlung am 18.02.2012:  
Michael Preinfalk 
  
1. Erprobung erfolgreich abgelegt am 13.02.2012 in Hagenberg: 
Andreas Eibensteiner, Stas Ivaschenko, Dominik Leitner,  
Michael Preinfalk, Christoph Strada 
 
5. Erprobung erfolgreich abgelegt am 07.07.2012 in Hagenberg: 
Christoph Bergsmann, Christoph Leitner, Wolfgang Lengauer,  
Clemens Weber 
 
Wissenstest in Bronze erfolgreich bestanden  
am 31.03.2012 in Bad Zell: 
Stas Ivaschenko, Dominik Leitner, Michael Preinfalk,  
Christoph Strada 
 
 
Feuerwehrjugendleistungsabzeichen  
am 07.07.2012 in Braunau bestanden: 
Bronze:  Dominik Leitner 
Silber:  Andreas Eibensteiner, Stas Ivaschenko, Christoph Strada 
Gold:  Dominik Thallner 
 
 
 
 
Angelobungen der Aktiven im Zuge der  
16. Vollversammlung am 18.02.2012: 
 
Dominik Thallner, Helga Auer, Roswitha Bergsmann, 
Renate Freudenthaler, Helga Lengauer, Gertraud 
Ortner, Brigtta Remplbauer, Sigrid Weber 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beförderungen im Zuge der 16. Vollversammlung am 18.02.2012: 
 
zum Feuerwehrmann:  zum Hauptfeuerwehrmann:  zum Löschmeister: 
 
 
 
 
 
Helga Auer    Markus Bergsmann   Thomas Remplbauer 
Roswitha Bergsmann   Benedikt Kaar 
Renate Freudenthaler  Martin Remplbauer 
Helga Lengauer   Georg Riernößl 
Gertraud Ortner   Manuel Stütz 
Brigitta Remplbauer 
Sigrid Weber 



    

Bewerbe und Leistungsabzeichen 
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Strahlenmessleistungsabzeichen in Bronze und 
Silber  
am 04. Mai und 06. Juni  2012 an der OÖ 
Landesfeuerwehrschule: 
 
Herbert Kiesenhofer 
 
 
 
 
 
Funkleistungsabzeichen in Bronze  
am 11. Mai 2012 an der OÖ Landesfeuerwehrschule: 
 
Raphael Lampl, Andreas Lengauer, Georg 
Riernößl, Hans Peter Smyk 
 
 
Feuerwehrleistungsabzeichen  
am 07. Juli 2012 in Braunau: 
 
in Bronze 
Helga Auer, Roswitha Bergsmann, Renate 
Freudenthaler, Helga Lengauer, Gertraud Ortner, 
Brigitta Remplbauer, Sigrid Weber 
 
in Silber 
Gabriel Kaar, Andreas Lengauer, Christoph Stütz 
 
 
Bayrisches Leistungsabzeichen 
am 29. September 2012 in Putzbrunn (D): 
 
in Bronze 
Christoph Kern, Herbert Kiesenhofer, Günter Lehner, Manuel Remplbauer,  
Thomas Remplbauer, Georg Riernößl, Hans Peter Smyk, Manuel Stütz, Dominik Thallner 
 
in Silber 
Gregor Mühlbachler, Konrad Remplbauer, Gottfried Wegerer 
 
in Gold 
Thomas Kiesenhofer, Martin Korczynski, Roland Rockenschaub, Matthias Tucho,  
Andreas Weber, Michael Wolfinger 
 
 
Atemschutzleistungsprüfung in Gold 
am 06. Oktober  2012 in Hagenberg: 
Martin Korczynski, Manuel Remplbauer, Hans Peter Smyk 
 
 

Rekord: 13 Jugend-Leistungsabzeichen  
und 37 Leistungsabzeichen der Aktiven in einem Jahr! 

 Andreas Weber 
Schriftführer 



    

Lehrgangsstatistik / Rettungskarte 
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 Andreas Weber 
Schriftführer 

Lehrgangsbesuche  
 

Folgende 24 KameradenInnen unserer Wehr nahmen an insgesamt 52 Lehrgängen an der OÖ 
Landesfeuerwehrschule in Linz oder an den Schulungseinrichtungen im Bezirk bzw. im Abschnitt teil: 
 
Helga  Auer Grundausbildung, Grundlehrgang Roswitha Bergsmann  Grundausbildung, Grundlehrgang 
 Verkehrsreglerschulung  Verkehrsreglerschulung 
    
Johann Freudenthaler Verkehrsregler-Weiterbildung Renate Freudenthaler Grundausbildung, Grundlehrgang 
   Verkehrsreglerschulung 
    
Robert Gstöttner FMD-Lehrgang Benedikt Kaar FMD-Lehrgang 
 
Christoph Kern Gerätewartelehrgang Herbert Kiesenhofer  Strahlenmess-LG II 
   Strahlenmess-LG III 
 
Günter Lehner Sprenglehrgang I Andreas Lengauer  FMD-Lehrgang 
 Sprenglehrgang II  Verkehrsreglerschulung 
   Atemschutzgeräteträgerausb. 
 
Helga Lengauer Grundausbildung, Grundlehrgang Gregor Mühlbachler  LG Feuerpol. Überprüfung 
 Verkehrsreglerschulung   
 
Gertraud Ortner Grundausbildung, Grundlehrgang Brigitta Remplbauer  Grundausbildung, Grundlehrgang 
   Verkehrsreglerschulung 
 
Konrad Remplbauer Kommandantenweiterbildung Manuel Remplbauer Vollschutzanzugträger-LG 
   LG für Warn- u. Messgeräte 
   Mschinistenlehrgang 
 
Thomas Remplbauer TLF-Lehrgang, FMD-Lehrgang Johann Sallaberger  Feuerwehrgeschichte-LG 
 Atemluftfüllstationen-LG  
 Gefährliche Stoffe LG 
Manuel Stütz Funklehrgang Othmar Schöpf Verkehrsreglerschulung 
 
Dominik Thallner Grundausbildung, Grundlehrgang Matthias Tucho Atemluftfüllstationen-LG  
 Maschinistenschulung, Funklehrgang  LG für Warn- u. Messgeräte 
   
Andreas Weber Feuerwehrgeschichte-LG Sigrid Weber Grundausbildung 
 Seminar f. FULA Ausbilder  Grundlehrgang 
 Lotsenlehrgang 
 Vorber. LG f. Funkausbilder 

 
Sichere Autos = sichere Autofahrer? Nicht unbedingt! 
 

Autos werden immer sicherer. Das kann aber auch zum Problem werden z.B. wenn 
eingeklemmte Insassen aus dem Wrack befreit werden müssen. Hierfür muss die Feuerwehr 
mit schwerem Gerät anrücken, das bei modernen Fahrzeugen schnell an ihre Grenzen stößt.  
 
Eine so genannte Rettungskarte stellt den Rettungskräften die notwendigen Informationen 
spezifisch für das verunfallte Fahrzeug zur Verfügung. Deutlich eingezeichnet sind darauf die 
Lage von Karosserieversteifungen, Batterie, Airbags und Gasgeneratoren zum Zünden der 
Airbags.  
Sorgen Sie jetzt für den Ernstfall vor und führen Sie eine 
Rettungskarte in Ihrem Fahrzeug mit! 
 
 

Und so funktionierts: 
 
1. Rettungskarte für IHR Fahrzeug online unter 

http://www.oeamtc.at/?id=2500,1136572 suchen und ausdrucken. Alternativ 
wenden sie sich an die nächste ÖAMTC-Dienststelle. 

2. Rettungskarte falten und an der Sonnenblende auf der Fahrerseite im Auto anbringen 
3. Aufkleber beim ÖAMTC holen und auf der linken untere Ecke der Windschutzscheibe aufkleben 



    

Bayrisches Leistungsabzeichen 
 
 

Jahresbericht 2012      Seite 7   

 
 
 
 
 

           
   

 
 
 
 
 
 
 

Am Samstag 29. September trat die Mannschaft 
geschlossen die Reise nach Bayern an, um das 
Leistungsabzeichen zu absolvieren. Begleitet wurden 
sie dabei neben zahlreichen Fans von unserer Frau 
Bürgermeister Mag. Kathrin Kühtreiber-Leitner und 
Bürgermeister a.D. Rudolf Fischerlehner. Nach einem 
Probedurchgang zu Mittag und einer zünftigen 
Stärkung wurde es am frühen Nachmittag ernst. Die 
beiden Mannschaften meisterten die Herausforderung 
mit Bravour und einer fehlerfreien, ausgezeichneten 
Zeit.  
Nach der Überreichung der Leistungsabzeichen und 
zahlreichen Ehrungen für die Männer der "Urstunde" 
der Partnerschaft auf bayrischer Seite ging es in den 
gemütlichen Teil über. 

Wie es in der langjährigen Partnerschaft zwischen der FF Putzbrunn aus Deutschland und der Hagenberger 
Wehr Tradition ist, stellen sich in regelmäßigen Abständen einige Kameraden den Herausforderungen einer 
Leistungsprüfung des jeweiligen Nachbarlandes. Nach siebenjähriger Pause war es nun heuer wieder 
soweit und 18 Mann aus Hagenberg bereiteten sich intensiv auf dieses Leistungsabzeichen vor. 

Leistungsabzeichen Stufe 1:  

BI Christoph Kern  
HBM Herbert Kiesenhofer  
BM Günter Lehner  
HBM Manuel Remplbauer  
LM Thomas Remplbauer  
HFM Georg Riernößl  
HBM Hans-Peter Smyk  
HFM Manuel Stütz  
FM Dominik Thallner  
 

Leistungsabzeichen Stufe 2:  
 
OBI Gregor Mühlbachler  
HBI Konrad Remplbauer  
BI Gottfried Wegerer  

Leistungsabzeichen Stufe 3:  

HBM Thomas Kiesenhofer  
AW Martin Korczynski  
BM Roland Rockenschaub  
BM Matthias Tucho  
AW Andreas Weber  
AW Michael Wolfinger  

Am darauffolgenden Sonntag wurde ein Ausflug ins nahegelegene München unternommen. Eine 
interessante Stadtführung und diverse Besichtigungen standen auf dem Programm. Am späten Nachmittag 
trat man dann die Heimreise an.  
Ein gelungenes und vor allem kameradschaftliches Wochenende, das uns allen sicher lange in Erinnerung 
bleiben wird!  

Herbert Kiesenhofer 
Gruppenkommandant 



    

Bezirksfeuerwehrleistungsbewerb 2012 
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Am 30. Juni 2012 fand der Bezirksfeuerwehrleistungsbewerb des Bezirkes Freistadt in Hagenberg auf der 
Sportanlage des ASV statt. 120 Bewerbsgruppen und 91 Jugendgruppen, darunter auch vier Gruppen aus 
Hagenberg und eine Gruppe unserer Partnerfeuerwehr aus Putzbrunn, konnten sich auf den bestens 
vorbereiteten Bewerbsbahnen messen. Es wurden wieder Spitzenzeiten erzielt, die Bewerbsgruppe 
Tragwein siegte in Bronze mit einer Zeit von 29,71 Sek. Auch alle Hagenberger Gruppen haben sich tapfer 
geschlagen und gute Leistungen erzielt. 

Zur Siegerehrung konnte Bezirksfeuerwehrkommandant Oberbrandrat Franz Seitz wieder zahlreiche 
Ehrengäste, darunter die beiden Vizebürgermeister von Hagenberg Mag. Josef Aistleitner und Norbert 
Zauner, Bezirkshauptmann Mag. Alois Hochedlinger, die Landtagsabgeordneten Maria Jachs und Johann 
Affenzeller, aus Tschechien Bezirksfeuerwehrkommandant Severin Krabatsch und aus Putzbrunn 
Kommandant Markus Geissler und Ehrenvereinsvorstand Rudi Sarreiter begrüßen.  

Er bedankte sich bei unserer Wehr für die ausgezeichnete Vorbereitung und für die musterhafte Austragung 
des Bewerbes. Dank vieler Sponsoren konnten den Siegern wertvolle Pokale überreicht werden.  

Die großen Abräumer waren dabei die Feuerwehrkameraden aus Tragwein, die beinahe in allen 
Disziplinen  den Siegerpokal erhielten. Auch den Feuerwehrkameraden aus Putzbrunn wurde für ihre 
Teilnahme beim Bezirksbewerb ein Pokal als Ehrenpreis überreicht.  

Johann Freudenthaler



    

Pumpen / Nasssauger 
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Sintflutartige Regenfälle, Jahrhunderthochwässer und Überflutungen ungeheuren Ausmaßes. Wie uns der 
heurige Sommer gezeigt hat, können selbst kleine, lokal beschränkte Gewitterzellen immensen Schaden 
anrichten.  So auch heuer im Frühjahr in unserer Nachbargemeinde Pregarten, wo ganze Straßenzüge 
unter Wasser gestanden sind.  
Bei solchen Einsätzen sind vor allem Gerätschaften zum Auspumpen und Trockensaugen wichtig. Diese 
ermöglichen uns, das kühle und dreckige Nass wieder aus den unter Wasser stehenden Kellern bzw. 
Räumen zu bekommen und diese fast besenrein zu hinterlassen. Bei der Feuerwehr Hagenberg stehen 
folgende Geräte zur Verfügung: 

 
 
 
 
 
 

 

Tragkraftspritze: 
 
FOX II (2 Stück) 
BMW 2-Zylinder 4-Takt Boxermotor mit 62PS (Diesel) 
Förderleistung 1600l/min bei 3m Saughöhe und 8 bar 
Gewicht: 180kg 

 

Tauchpumpen:  
 
6 Stück verschiedener Grössen 
Förderleistung bis zu 1300 l/min 
Förderhöhe bis zu 20m 
Leistungsaufnahme bis zu 3 kW 

 

Nasssauger:  
 
sind leistungsfähige Staubsauger, mit denen Räume nahezu 
trocken gesaugt werden können. Sie verfügen über einen C-
Schlauchanschluss und die verschiedensten Düsen. Sie 
kommen dann zum Einsatz, wenn der Wasserstand zu gering 
ist, um die großen Tauchpumpen einsetzen zu können. 

 

Wasserstrahlpumpe: 
 
Die Wasserstrahlpumpe eignet sich besonders zum 
Abpumpen von stark verunreinigtem Wasser, da sie keine 
bewegten Teile enthält. Diese wird mit Wasser als Treibmittel 
betrieben und das Wasser über das Injektorprinzip 
abgepumpt.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

       

 
 

  

Georg Riernößl



    

Übungen und Schulungen 2012 
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Die besten und teuersten Fahrzeuge und Geräte sind wertlos, wenn niemand damit umgehen kann. Um 
den richtigen Umgang mit den Ausrüstungsgegenständen zu perfektionieren, standen 2012 wieder eine 
Vielzahl von Übungen und Schulungen am Plan. Dafür möchte ich mich bei allen Kameraden bedanken, die 
ihre Freizeit für die Weiterbildung opfern.  
 

Hier ein kurzer Rückblick auf das vergangene Jahr! 

Bei der ersten Monatsübung 2012 ging es um 
Kartenkunde; im Speziellen um die neu bei den 
Feuerwehren eingesetzte Karte ÖK50. AW 
Andreas Weber stellte die neue Feuerwehrkarte 
vor und wies dabei auf die Unterschiede zu 
bisher bei den Feuerwehren verwendeten 
Karten hin. 

Am 31. März führten wir unsere Frühjahrsübung 
durch. Annahme war ein Brand eines 
landwirtschaftlichen Objekts in Anitzberg. Dabei 
handelt es sich um ein Bauernhaus im Besitz der 
Familie Kreindl in dicht verbautem Gebiet. Dies 
stellte für die Feuerwehr eine besondere 
Herausforderung dar. 

Im Kindergarten und in der Volksschule 
Hagenberg wurden am 11.05.2012 wieder die 
jährlich vorgeschriebenen Räumungsübungen 
durchgeführt. Beide Übungen wurden gemeinsam 
mit den zuständigen Brandschutzbeauftragten 
ausgearbeitet und bravourös von sämtlichen 
Beteiligten gemeistert. Zum Abschluss dieser 
Übung gab es für die Kinder des Kindergartens 
eine Rundfahrt mit den "großen Feuerwehrautos".  



    

Übungen und Schulungen 2012 
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Generell finden das ganze Jahr über verteilt Übungen unter einsatznahen Bedingungen statt. So bleiben 
wir am Laufenden und können die Einsätze problemlos bewältigen. 
 
Auf diesem Wege möchte ich mich bei allen Ausbildern für die hervorragend ausgearbeiteten und 
durchgeführten Übungen und bei allen Kameraden für die zahlreiche Teilnahme bedanken. Herzlichen 
Dank auch an die Bevölkerung für die zur Verfügung gestellten Übungsobjekte. 

Gottfried Wegerer 
Zugskommandant 

Am 25.05.2012 fand eine praktische Übung mit 
Schere, Spreizer, hydraulischem  Rettungs-
zylinder,  Seilwinde und Greifzug statt.  
Ziel der Übung war die Rettung einer 
eingeklemmten Person aus einem auf dem Dach 
liegenden Fahrzeug sowie die praktischen 
Anwendungsmöglichkeiten der eingesetzten 
Geräte. 

"Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person und 
Bekämpfung von Fahrzeugbränden"- so lautete 
die Übungsannahme der diesjährigen 
Herbstübung am 20.10.2012.  
Das Besondere an dieser Situation war die 
gefährliche Lage des Fahrzeuges. Es drohte auf 
dem steilen Abhang abzurutschen und die 
Fahrzeuginsassen dabei noch weiter zu 
verletzen. 

Im zweiten Teil der Herbstübung ging es um die 
Bekämpfung von Fahrzeugbränden. Dafür wurden 
zwei PKWs in Brand gesetzt. 
Ein Fahrzeug  wurde unter schwerem Atemschutz 
mittels Mittelschaum gelöscht. Der Brand des 
zweiten Fahrzeuges wurde mit dem 
Hochdruckstrahlrohr bekämpft. 



    

Einsätze 2012 
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Das Jahr 2012 forderte unsere Wehr wieder mit vielfältigen und zahlreichen Einsätzen. Die Zahl der 
technischen Einsätze im Vergleich zu den Brandeinsätzen nimmt stetig zu, auch das Ausmaß der Unfälle 
in diesem Jahr war nicht nur physische, sondern auch psychisch eine große Belastung für die 
Einsatzkräfte.  
 

Zu einem Waldbrand wurden wir im 
Stöcklgraben gerufen, der Dank aufmerksamer 
Anrainer rechtzeitig bemerkt wurde und somit 
größerer Schaden verhindert werden konnte. 
Dennoch wurden vier Nachbarfeuerwehren zur 
Sicherstellung der Wasserversorgung benötigt. 
Verletzt wurde niemand. 
Die Polizei ermittelte Brandstiftung durch 
Kinder.

Ein schwerer LKW-Unfall ereignete sich auf der B 
310 in Unterweitersdorf. Dieser Unfall endete wie 
durch ein Wunder für alle Beteiligten mit leichten 
Verletzungen. Weiters musste eine Ölspur auf 
einer Länge von ca. 3 km gebunden und die 
verlorene Ladung wieder geborgen werden. Die 
LKW-Bergung erfolgte letztendlich durch eine 
Spezialfirma. 

Zu einem weiteren schweren Verkehrsunfall 
wurden wir mit dem LFB-A2 nach Wartberg / 
Untervisnitz zur Unterstützung der FF Wartberg 
alarmiert. Hier stieß ein Pkw frontal mit einem 
Postbus zusammen. Der Lenker konnte nur noch 
tot geborgen werden. Einige Businsassen wurden 
leicht verletzt. 



    

Einsätze 2012 
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Nach einem Wasserrohrbruch im Bereich der 
Zufahrtsstrasse zum Schloss setzte sich das 
Erdreich in Bewegung und brachte den 
abgestützten Hang bei der RISC-Baustelle zum 
Abrutschen. Unsere Aufgabe war es, die 
Zufahrtstraße abzusichern und die Parkstraße 
zu beleuchten - da im Schloss ein Ball stattfand, 
um den Ballbesuchern einen sicheren 
Nachhauseweg zu gewährleisten.  

Zu zahlreichen Einsätzen wurden wir auch heuer 
wieder mit dem Atemschutzfahrzeug gerufen - wie 
etwa beim Saunabrand in Freistadt. Hier 
unterstützten wir die Feuerwehren mit 
Atemschutzgeräten, der Wärmebildkamera und 
füllten die leeren Atemluftlaschen wieder auf.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fahrzeugbergung in Anitzberg: Bereits zum 
zweiten Mal in diesem Jahr an derselben Stelle 
mussten wir einen  Pkw mithilfe einer Seilwinde 
aus dem Strassengraben herausziehen. In 
beiden Fällen dürfte die Unfallursache 
Sekundenschlaf gewesen sein. Der Lenker kam 
jeweils mit dem Schrecken davon.  

Auch solche Bilder gehören zu unserem 
Einsatzgeschehen. Nach einer scheinbar lustigen 
Feier entschlossen sich einige Bewohner des 
Studentenheimes einen Pulverlöscher zu 
betätigen, wodurch die automatische 
Brandmeldeanlage einen Täuschungsalarm 
auslöste. Das Pulver richtete erhebliche Schäden 
an.  
Die Verantwortlichen mussten natürlich für den 
Schaden und den Einsatz aufkommen. 

Gregor Mühlbachler 
Kommandant Stellvertreter 
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Die erste Fahne der FF Hagenberg 
von 1884 bis 1961 

Die derzeitige Fahne der FF 
Hagenberg seit 1961 

Die restaurierte Fahne und die neuen 
Schärpen für den Kommandanten und 
das Fahnenkommando

Frau Herta Neuburger hat sich 1961 als Fahnenpatin für die 
zweite Fahne zur Verfügung gestellt. Nun ist diese Fahne auch 
schon in die Jahre gekommen und muss, sollte sie nicht völlig 
kaputtgehen, restauriert werden und damit wieder das festliche 
Bild der ausrückenden Wehr gestalten helfen. 
 
Um das gewährleisten zu können, wird unsere Fahne („Baujahr 
1961“) heuer erstmals komplett instandgesetzt und wieder in 
den ursprünglichen neuwertigen Zustand gebracht. Auch 
bekommen der Kommandant, der Fahnenträger und die 
Fahnenbegleiter als besonderen Schmuck Schärpen, die der 
ausrückenden Feuerwehr ein besonderes, festliches Gepräge 
verleihen. 
 
Für uns bedeutet das im Winde wehende, bunte Fahnentuch 
nicht nur Zugehörigkeit zur Freiwilligen Feuerwehr, sondern es 
ergibt auch ein festliches Bild. Daher kein Fest ohne Fahnen. Je 
mehr, desto schöner. Sie fehlen bei keiner Veranstaltung der 
Feuerwehr. 

Das wäre undenkbar: Ein Fest ohne Fahne! 
Die Fahne ist ein ganz besonderes Tuch. Ein Tuch mit Geschichte! 

  
Unsere Feuerwehr hat bereits 1884 ihre erste Fahne bekommen. Als Fahnenpatin hat sich Comtesse Marie 
Dürckheim eingebracht. 1961 wurde diese Fahne auf Grund ihres schlechten Gewebezustandes nicht mehr 
eingesetzt und ins Archiv gegeben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

Johann Sallaberger 
Archiv der Feuerwehr Hagenberg 
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Rückblick 2012 
Mit Vollenden des 16. Lebensjahres stiegen 5 Feuerwehrmitglieder von der Jugend in den Aktivstand um. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir wünschen ihnen alles Gute im Aktivstand! 

 

Sie sind jetzt berechtigt und auch verpflichtet, an Einsätzen bei Tag und Nacht teilzunehmen und aktiv 
mitzuhelfen. Um sich bei Brand- und technischen Einsätzen nützlich machen zu können, ist es 
unumgänglich, sich ständig weiter zu bilden und verschiedene Lehrgänge zu besuchen.  
Daher ist ihre Ausbildung nicht zu Ende, sondern sie beginnt jetzt erst richtig.  
Diese 5 in den Aktivstand übernommenen Kameraden fehlen uns aber jetzt in der Jugendgruppe. Daher 
würden wir uns über Interessenten ab 10 Jahren, die unsere Jugendgruppe bereichern, freuen. 
 
3 Jugendliche sind bereits der Feuerwehr-Jugendgruppe beigetreten: 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
 
 
 
Unseren Neuzugängen wünschen wir viel Spaß bei der Feuerwehr und viel Erfolg im Bewerbsleben! 

  
 
 
 
 

 
Bist du dabei?   
Ausbildung wie bei den Profis, live dabei sein und 
helfen lernen bei Notfällen, Leistungsbewerbe und 
Wissenstests, zusätzlich  Spaß und Action ohne 
Ende! Willst du eines der 300.000 österreichischen 
Feuerwehrmitglieder werden, dann schau doch 
einmal vorbei oder melde dich bei uns. 
 

Die Feuerwehr Hagenberg wartet auf dich und 
braucht dich! 

Gerald Lengauer 
Jugendbetreuer 

Christoph Bergsmann Andreas Eibensteiner Christoph Leitner Wolfgang Lengauer Clemens Weber

Michael Leitner Richard Leitner Jonas Wurzer 

Auch kein alltägliches Bild! 
Kamerad Leopold Oyrer (72) mit seinem  
Urenkerl Dominik Leitner (12). „Feuerwehrgene“  
übertragen sich auch noch in die 4. Generation. 

Ansprechpartner: Kommandant Konrad Remplbauer Tel. 0664/4132343 
                            Jugendbetreuer Gerald Lengauer  Tel. 0664/6155197 
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